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Herta Daiß, Klingenberger Straße 90 
74080 Heilbronn (Böckingen) 0 71 31/32010 

Klaus Kutsche, Beekestraße 109 
30459 Hannover, Telefon 05 11 /427739 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 0 70 42176 15 (21-22.30) 

Hermann Ahrens, Dorfstraße 33 
55481 Womralh, Teleion 0 67 63/37 88 

Michael Keller, Leipziger Straße 1 
34125 Kassel 05 61/5 3197 von 8-19.00 Uhr 

Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort, Telefon 0 51 36/22 75, Fax 0 51 36/8941 90 

Thomas Märker, Wilh.-Bongard-Straße 1 
55481 Kirchberg 
Anja Heider 70806·3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816'0201 

Michael Gutling, 34359'2088, Tel. 0 55 44/84 86 ab 19 Uhr 

RainerSoppa,70794'3303,TeI.07158 /62940 

Gerd Schnieders 
103A1 u.103A2 

Siegfried Friedrich 
Kabine· Nord 

Winfried Heiles 
Kabine - Süd 

DetlevBeaa 
2-Takt 

Dr. HilmarWalde 

85055'0536Te1.0841/361 30 
Mittwoch-Freitag 19-20.00 Uhr 

21337'0224TeI.04131/52352 

66687'2496Tel. 068 74/63 75 

95100'3509Tel.0 92 87/89 06 75 
Fax09287/890674 

36396'0182Tel. 0 66 63/91 91 89 
Fax06663/919354 

101 A 0, 102 A 1 u. Gespanne 

Gerd Philippi 61239'0731Te1.0 60 02/76 78 
Perle Schustergasse 8 - Ober-Mörlen 

HEINKEL-CLUB Deulschland e.V. 
Klingenberger Straße 90 - 74080 Heilbronn 

Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) KIO. -Nr. 004 702 720 

siehe Seite 18 

4 Einladung zur Mitgliederversammlung 
5 Lagerbericht 

13 Abschied von Thomas Märker 
14 40 Jahre Heinkel 
19 Heinkel-Gartenpflug 

30 Patentschrift 
32 Termine -Treffen 
35 Regionalclubs 
38 Marktplatz 8 Wir ziehen um! 

9 Statistik 

2 

21 Onkel Walter recherchiert 
25 Technische Tips 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Liebe Clubmitglieder, 
OEUTScm.ANUe.v' 

von zwei bedeutenden Nachrichten hier die gute zuerst: Wie viele von Euch wissen, 

suchten Club und GmbH schon seit längerer Zeit ein Grundstück und Gebäude, das es 

erlaubt, ein größeres und leistungsfähigeres Lager mit Büro und angemessenen Sozi­

alräumen einzurichten. Dies war auch der Wunsch vieler Mitglieder. Es wäre aber aus 

finanziellen Gründen keineswegs sinnvoll gewesen , die zur Zeit in Heilbronn-Böckin­

gen , Klingenberger Straße, gemieteten Räume und Einrichtungen zu verbessern, wei l 

längerfri stig damit zu rechnen ist, daß sie zu Wohnraum umfunktioniert werden müssen 

zugunsten einer vom Bauamt geplanten Ortsbebauung. Aus diesem Grund haben wir 

unweit von Heilbronn , in Lauffen , ein passendes Grundstück mit einer Halle sowie La~ 

ge r~ , Büro~ und Sanitärräumen erworben und damit für eine bleibende Investition ge~ 

sorgt. Der Umzug ist für den Frühsommer 1997 geplant. 

Nun zu der schlechten Nachricht: Die "Heinkelfreunde Niedereibe", die das Jahrestref~ 

fen 1998 ausrichten wollten, haben mir leider wegen verschiedener Schwierigkeiten 

eine Absage geschickt. Damit ist zugleich deren in Erwägung gezogene Gemeinschafts­

aktion mit den "Heinkelfreunden Hamburg" als Mitveranstalter gescheitert. Angemerkt 

sei in diesem Zusammenhang, daß die "Heinkelfreunde Hamburg" eigenverantwortlich 

nichts mit dem für 1998 in Buxtehude (Eichenring) geplanten Treffen zu tun haUen. 

(Viele Heinkelfahrer, die sich in Norddeutschland nicht so gut auskennen, hatten dies 

falsch verstanden). 

Die Frage ist nun: Wer richtet das "große Treffen 1998" aus? Es muß nicht immer 

Pfingsten sein ~ auch ein "normales" Wochenende kann ausreichen. "Bewerbern" um 

die Ausrichtung stehe ich gern für Auskünfte zur Verfügung. 

Typentreffen (Perle-, 2-Takt- und Kabinentreffen) werden auch für 1997 wieder vorbe­

reitet und sind ja termini ich bereits bekannt gegeben (siehe vorige und jetzige Info) . 

Wichtig: Auf der Jahreshauplversammlung in Schlilz am 20. April 1997 stehen 

Wahlen an. Ich bitte um Kandidaten~ und Kandidatinnenvorschläge sowie rege Be~ 

teiligung und hoffe auf ein gutes Gelingen. 
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Heinkel-CILlb DeLlischland e. V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 1997 
Liebes Heinkelmilglied, 
hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.v. offiziell zur 
14. ordentlichen Mitgliederversammlung ein. 

Sie findet am 20. April 1997 
im ~Gaslhaus HabermehlM

, in 36110 Schlitz , Salzschlirfer Straße 38. von 10.00 Uhr bis voraussicht· 
lieh 17.00 Uhr, stall . 
Zwecks Übernachtungsmöglichkeilen wendel Euch bille an das Verkehrsamt in Schlitz. 
Telefon 0 66 42 • 80 50 

Da derVorsland diverse Vorbereitungen für die Sitzung zu Ireffen hat , kann er seinen Mitgliedern am 
Vortag nicht zur Verfügung slehen. Wir bitten um Verständnis. 

Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anrei se und freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1 Vorsitzenden 

2. Beschlußfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 

a) Vo rstand : 1. Vorsitzender 

2. Stellv. Vorsitzende 

3. Schatzmeister 

b) Verwaltungsrat: 1. Techn. Berater 

2. Info-Herausgeber 
3. Archiv-Verwaltung 

4. Beisitzer 

5. Beisitzer Protokoll 

6. Beisitzer Öffenllichkeits-Arbeit 

Klaus Kutsche 

Ludwig Sproesser 

Hermann Joh. Ahrens 

Michael Kelle r 

Waller Block 
Thomas Märker 

Eckh. v. Aönn-Haß 

Anja Heider 

Rainer Soppa 

7. Beisitzer Betreuung Aegionalclubs Michael Gulling 

je einzeln: Aussprache und Entlastung 

4. Kassenbericht 1996 und Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache und Entlastung. 

5. Neuwahl des Vorstandes. des Verwaltungsrates und der Kassenprüfer. 

6. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile-Vertriebs GmbH, 
durch die Geschäftsführerin und den Beirat. 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 

a) Heinkel-Jahrestreffen 1997 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 1 Q. 4. 1997 an den ersten Vorsitzenden 
zu richten . 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenhei tsliste eintragen und ihre 
Stimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig. 

Mit Heinkelgrüßen 

Heinkel-Club Deutschland e.V. 

Der Vorstand 

gez. Klaus Klitsche Ludl\lig Spme.\·ser Nerll/al1l1 Jolullllles Ahren~ 
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Lagerbericht 

Typ 101-AO Tafel 10 
Bild 

10 4.00931.031 0,50 

Typ 1 01-AO Tafel 14 
Bild 

2 4.00472.014 1,20 

Bild 
23g 

Bild 
54 
54 
54 
54 
54 
54 

Bild 

Typ 1 01-AO Tafel 17 

11.1492 9,80 

Typ 102-A1 Tafel 2 

21.1135 
21.1165 
21.1132 
21.1130 
21.1131 
21. 1169 

90,00 

90,00 
180,00 
180,00 

Typ 102-A1 Tafel 10 

10 4.00931.031 0,50 

Typ 102-A1 Tafel 13 
Bild 

2 4.00472 .01 4 1,20 

Bild 
21g 

Bild 
7i 

Bild 
20 
21 

Bild 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

Typ 102-A1 Tafel 16 

11.1492 9,80 

Typ 102-A1 Tafel 17 

11.1822 1,50 

Typ 103-AO Tafel 1 

21.1789 1,20 
21.1790 2,50 

Typ 103-AO Tefel 2 
Typ 103-A1 Tefel 2 
Typ 103-A2 Tafel 2 
Typ 150-80 Tafel 2 

21.1135 
21.1165 90,00 
21.1132 
21.1130 90,00 
21. 1131 180,00 
21. 1169 180,00 

Sechskantschraube M6 x 60 

Sicherungsri ng 35 x 1,5 

Abschlu6kappe, Export 

Kolben, Übermaß I ~ 60,5 (I(S) ni cht m. lieferb. 
Kolben, übermaß I ~ 60,5 <italienisch) 
Kolben, Übermaß II ; 61,0 (KS) ni cht m. li eferb. 
Kolben, (bermaß 11 ~ 61,0 (itall eni sch) 
Kolben, übermaß 111 ; 61,5 (KS) 
Kolben, übermaß IV ~ 62 (K$) 

Sechskantschraube M6 x 60 

Sicherungsri ng 35 x 1,5 

Abschlußkappe, Export 

Spannbügel 

Feder für Raststift 
Verschlußschraube 10 11 16)( 1, 5 

Kolben, übermaß I ; 60,5 (K$) nicht m.lieferb. 
Kolben, übermaß I ; 60,5 <ita l ienisch) 
Ko lben, Ubermaß II ; 6',0 (K$) nicht m.lieferb. 
Kolben, übermaß 11 ; 61,0 (italienisch> 
Kolben, Übermaß 11 1 ~ 61,5 (KS) 
Ko lben, Ubermaß IV ; 62 (KS) 
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Typ 103-AO Tafel 10 
Bild 
40 4_00931.031 0,50 

Typ 103-AO Tafel 12 
Bild 

22 4_00551.023 0,50 

Typ 103-AO Tafel 13 
Bild 

22 4_00472_014 1, 20 

Bi ld 
13 

Bild 
4. 

Bild 

Typ 103-AO Tafel 16 

11.1492 9,80 

Typ 103-AO Tafel 17 

11.1822 1,50 

Typ 103-AO Tafel 18 

Sechskantschraube M6 x 60 

Gewindesti ft M6 x 16 

Sicherungsring 35 x 1,5 

Abschlußkappe, Export 

Spannbügel 

Cd 11.1373 120,00 Paar luftleitbl eche 

Bild 
18 
19 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 1 

21. 1789 
21. 1790 

1,20 
2, 50 

Typ 103-A1 Tafel 10 

37 4_00931.031 0,50 

Typ 103-A1 Tafel 13 
Bild 

26 4_00551.023 0,50 

Typ 103-A1 Tafel 14 
Bild 

21 4_00472_014 1,20 
26 11_1140 174,00 

BHd 
8 

33 
36b 

Bild 
4. 

50. 

Bild 

Typ 103-A1 Tafel 17 

11.1492 
11.1712 
11.1295 

9,80 
0,50 
4 , 00 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11.1822 1,50 
11. 1785 120 ,00 

Typ 103-A1 Tafel 20 

Feder tür Ras t s tift 
Verschlußschraube 1011 16x1,5 

Sechskantschraube M6 x 60 

Gewindestift M6 x 16 

Sicherungsring 3S x 1,5 
Nabenantrieb im Tausch (Neuteil) 

Abschlußkappe, Export 
schraubenfeder 
Klenmschelle v2A 

Spannbügel 
Plas tikrück li cht (oval) 

Ce 11.1373 120,00 Paar luftl eitbleche 
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Typ 103-A2 Tafel 9 
Bild 
37 4_00931-031 0,50 

Typ 103-A2 Tafel 12 
Bild 

27 4_00551-023 0,50 

Typ 103-A2 Tafel 13 
Bild 

21 4_00472 _0 14 1,20 
26 11-1140 174,00 

Typ 1 03-A2 Tafel 130 
Bild 

9 4_00472_014 1,20 

Bild 
8 

34 
46 

Bild 
11 

Bild 

Typ 103-A2 Tafel 16 

11-1492 
11-1712 
11-1295 

9,80 
0,50 
4,00 

Typ 103-A2 Tafel 17 

11-1822 1,50 

Typ 14.00 Tafel 12 

9 4.00472.014 1,20 

Bild 
12 
32 

Bild 
19 

Bild 
Lb 
Lg 

Bild 
20 
21 

Bild 
40 

Bild 
4b 

Typ 14.00 Tafel 15 

11-1492 9,60 
11-171 2 0,50 

Typ 14.00 Tafel 16 

11-'1822 1,50 

Typ 14.00 Tafel 18 

11-1492 9,80 
11-1492 9,80 

Typ 1 50-80 Tafel 1 

21.1789 1,20 
21-1790 2,50 

Typ 1 50-80 Tafel 9 

4.00931-031 0,50 

Typ 150-80 Tafel 12 

13.1156 30,00 

Sechskantschraube M6 x 60 

Gewindestift M6 x 16 

Sicherungsring 35 x 1,5 
Nabenantrieb im Tausch (Neuteil) 

Sicherungsring 35 x 1,5 

Abschlußkappe, Export 
Schraubenfeder 
Klenmschelle V2A 

Spannbügel 

Sicherungsring 35 x 1,5 

Abschlußkappe, Export 
schraubenfeder 

Spannbügel 

Abschlußkappe, Export 
Abschlußkappe, Export 

Feder für Raststift 
Verschlußschraube 10" 16xl,5 

Sechskantschraube M6 x 60 

KLelTlTprofil 
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Typ 150-80 Tafel 17 
Bild 

14 4.00936 .011 1,00 Sechs kantmutter M1 6 x 1,5 (flach) 

Typ 11 0-A2 Tafel 1 
Bild 

17 4.00472.014 1,20 Sicherungsring 35 x 1,5 

Typ 11 0-A2 Tafel 6 
Bild 
17 4.06504.018 
17a 4.06504.019 
17b 4.06504.020 

7,00 Radialdichtring BA 38x52x7 bis M. Nr. 910 000 
7,00 Radialdichtring BA 40x52x7 ab M.Nr. 910 001 
7,00 Bed. Radialdichtring BA 38xSOx7 

Herta Oalß 
Eckhard von Rönn-Haß 

8 

Wir ziehen um!! We are moving!! 

Im Mai 1997beziehen wir unsere neuen Geschäftsräume 

Heinkel-Club Deutschland e. V. (Geschäftsstelle) 

und 

Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 

Im Vorderen Burgfeld 12 
74348 Lauffen 

Tel. 071 33/96 1600 
Fax 07133 / 961602 

10 Jahre 
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 

Das muß gefeiert we rden! 

Einzug und Lagertag in Lauffen. 
Geöffnet von 8 bis 16 Uhr - wieder mit TÜV-Abnahme am 

31. Mai 1997 

Sie finden uns, von der BAB 81 (Abfahrt IIsfeld) kommend , im Gewerbegebiet 
"Im Vorderen Burgfeld" am Ortseingang rechts. 
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Statistik z um Jahresende 1996 

Ni1Qli@der~ntuidlunQ 5@it 1983 (jeueib 31. Qe.zember> 

R 
N 

-
83 81 86 87 

~ 

88 

., 
a> 
M 
N 

89 90 

... 
M 
"­
N 

91 92 

N g 

93 

... 
18 
M 

91 95 96 

Mi t einem Zuwac h s der Mitgliederzahl vo n 234, 2 06, 133 und 12 3 in den 
Ka lenderjahren ' 9 3, 94, 95 und 96 ist die im Vo r j ahr beschriebene Ab­
flac hung zwar wieder zu beo bac hten aber doch e twas geringer aus ge fal ­
l en . 

Alterspro~11 der Mitglieder am Jahres ende 1996 

0-"-"'--

m 
co 

'" "-
N 

11-20 21 - 3031 - "0 .... L-30 31-60 61 - 70 71 - 80 81 - 90 

Das Alters prof i l ergibt s ich aus den uns bekannten Geburts tagen v on 
3386 Mitgliedern. Damit fehlen immer noch die Ge bu r t s tage von 169 Mit­
gliedern. Imme rhin haben von den im Jahre 1996 aufgenommenen neuen 
Mi t gliedern 9 ih r Ge burtsda turn ni c ht mitgeteilt, sodaß man davo n ausg e-
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hen kann, daß bezogen auf die im letzten Jahr fehlenden 17 0 doch 10 
Mi tg l ieder ihr Geburtsdatum mitgeteilt haben. Daher will ich auch in 
diesem Jahr wieder die Mitgli edsnummern ohne bekanntes ~gbur tsd§turn 
(Stand 24.10.1996) nennen. 

0006 0060 0095 0161 0221 1031 1406 1607 2168 2767 3264 395 1 4 283 
0007 0063 0098 0 163 0279 106 1 1407 1623 227 1 2842 3305 3962 4 307 
0009 006 4 0099 0 164 0328 1090 1418 1626 2292 2886 340 2 398 1 4 325 
0020 0065 0 106 0 17 2 0461 11 32 1438 17 11 235 4 2900 3 4 24 4006 4374 
0026 0066 0 108 0176 0 483 1136 1449 171 3 2357 2936 3566 4015 4382 
0027 0067 0 109 0178 0536 11 55 1460 17 26 2 409 2982 3567 4 062 4395 
0031 0069 0114 0180 06 40 116 3 15 07 1765 24 76 30 1 7 3579 417 2 441 6 
0032 0072 0 123 0 190 0701 1 190 1516 186 7 25 10 303 1 3758 4174 4436 
00 38 0074 0 128 019 4 07 4 0 125 0 1530 1896 2665 3 13 4 3811 4 22 4 4514 
0042 008 1 0 138 0 195 0753 1291 1543 1902 272 1 3 143 3841 4 24 0 4 5 16 
004 3 0082 0 144 0197 0778 1304 1554 1953 2745 3179 3862 4272 4 520 
0052 0087 0 150 02 14 08 14 130 6 15 73 20 18 27 49 3223 3882 4276 453 1 
005 4 0089 0 15 1 02 16 0953 1355 1584 2131 2750 3256 3950 428 1 4585 

Es gibt natürlich - a llein schon aus GrUnden des Da tenschut zes - keine 
Verpf li c htung, das Geburtsdatum mitzuteilen. Die fe h lende Angabe 
schi c kt man am besten mit de m Ange rung§fQ rmu l ~r a u f der ] ~!;:i:t:en Seite 
der Mitgljeder]js!;:e an die Geschäf tsstel l e in He iJbronn. Viel l eicht ha 
ben sich auch noch andere Daten ge ä ndert , sodaß man diese auch gleiCh 
mi ttei l en kann . 

Im fOlgenden Diagramm ist wi e derum der bereits seit Jahren beo bachtete 
Trend zur Altersverschiebung dargestellt . 

.S .S 

Al\er »verQlei ch in % 1 995 und 1996 

Sl8l 
dd '" '" dd 

1 1-20 2 1-30 31 -"'0 "'1-'30 '31-60 6 1-7 0 71-80 8 1 -90 

In den vergangenen Jahren waren jeweils die Säu l e n der Altersgruppen 
31- 40 und 51-60 gegenObe r dem Vorjahr grö ßer geworden und die Säul e n 
der Alters gruppen 2 1-30 und 41 -50 jeweils kleiner. Je tz t nehmen die 
Säul en 31- 40 und 51-60 e r stma l s gegenUber dem Vorjahr ab , und die Säu l e 
41 - 50 nimmt e r stmal s zu. Daraus ka nn aber keineswegs gesch l ossen we r ­
den , daß sich der Trend etwa umkehren würde; im Gegenteil: d ie 
3 1- 40jährigen kommen jetzt ve r stä r kt in die Gruppe der 41 -50jährigen 

10 
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und bekommen von den 21-30jäh rige n kaum Zuwachs , da bei i hnen de r An­
teil a uf 8,5 1X zurückgegangen ist . Mitglieder aus der Gr uppe 5 1-60 ge­
he n verstärkt in d i e Jah r gänge 6 1-70 (jetzt 8,12X) . In der jüngsten Al­
tersgruppe (11-20) sind mit 7 Mitgliede rn 4 weniger a l s im Vorjahr 
zu ve r ze i c hnen . 

I m fo l genden Diagramm werden wieder - wie jedes Jah r - d i e aktuellen 
Prozentzahl en mit jenen des Jahres 1986 ve r glichen um damit den Unte r ­
schied gegenüber der Al tersvertei l ung vor ' 10 Jah ren deut l ich zu machen. 

.S .S 

Alt.r sv.rql.i ch in % 198 6 und 1996 
.... 
'" ~ 

11 -2021-30 3 1-"m '11 - 6 0 '31-6 0 6 1-70 7 1-80 81-9 0 

Auf de r nächsten Seite werden wieder die Zulassungszahlen 
Grundlegende über l egungen zur Statistikauswertun g habe 
INFO 1/94 auf Seite 7 dargelegt . 

ana l ysiert. 
i ch in de r 

Oie Zahlen des Kr aftfahrt-Bundesamtes waren bereits in der IN FO 4/96 
veröffent l ich t. 

Oie Zahl der bei m Kraftfah r t-Bundesamt geme l deten Kraftro ll er i nsgesamt 
hat s i c h gegenüber dem Vorjah r von 6805 auf erfreul i che 70 18 erhöh t. 
Jeder einzelne Fahrzeugtyp e insch l ießlich 2-Takt-Roller und Kab ine hat 
e i ne hö here Zu lassu ngszahl a l s im Vorjahr. 

Auch die Zah l der ungtYPten Fahrzeuge hat sich wiederum von 1172 a uf 
1273 erhöht. Mögl i cherweise we rden bei m TÜV bei neu a usgestellten Brie­
fen nicht mehr die a l ten Schl üsselnumme rn eingetragen . We l c he Mi tg li e­
der, die Rol l er neu zuge l assen haben, könne n mi r da r über etwas mittei­
len? 

Bei den Kab i nen werden , wi e imme r, d ie ungetypten Fahr zeuge mi tgeZähl t 
(siehe I NFO 1/92) . Di e Per l e n werde n vom Kr a f t f a hr t -Bundesamt leider 
n icht mehr gezähl t, daher muß wi e bereits i n den l etzt e n Jah ren , e i ne 0 
eingesetzt werden. 
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o 
85 B7 B9 90 9 1 92 93 9 < 90 

Ec khard von Rö nn- Haß 

Zur frommen Erinnerung im Gebet an 

Frau 

Inge Metzger 
gest. Dez. 1996 

Eine gute Freundin mußte all zu früh gehen. 
Wir werden sie schr vermissen. Sie war unsere SchriftfUhrcrin lind guter Geist. 

Wir werden sie in gUler Erinnerung behalten. 

Heinkel-Freunde Pfalz 
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Das Archiv 
Dies ist ein Abschiedsbrief oder so etwas ähnliches, und mit ihm begrabe ich eine Illusi ­
on. Zumindest hat es sich doch als eine Illusion herausgestellt, neben meinem Beruf, 
unseren Kindern und unserem Hausbau noch wie bisher viel Zeit für das Archiv aufbrin­
gen zu können. 
Und als ich deswegen sogar die lelzte Vor­
standssitzung ausfallen lassen mupte, 
hielt ich es einfach notwendig für eine wei­
tere posit ive Entwicklung des Heinkel Club 
meinen Stuhl nach 10 Jahren zu räumen . 
Ein Verbleiben meinerseits im Verwal ­
tungsrat hätte für die Zukunft bedeutet, 
mich auf eine Art "Strohmannfunktion" zu 
beschränken um Walter Block mit Pro­
spekten und Bildern für die Weihnachts­
beigaben des Heinkel Club an seine Mit­
glieder zu unterstützen. 
Zudem werde ich schon seit Jahren von 
der Mitgliederversammlung aufgefordert 
endlich ein Inhaltsverzeichnis des Archiv's 
vorzulegen und das gesamte Archiv in den 
Computer zu speisen. Natürli ch würde der 
Heinkel Club mir so ein Gerät mit den ent­
sprechenden Archivprogrammen kaufen 
- aber ich wi ll es gar nicht. Computer sind doof und auch ich würde den Umgang damit 
lernen, aber dies ist ein Job für einen Frührentner mit gaaaanz vi iiiel Zeit! Meine Söhne 
sehen mich vie l lieber im Kinderzimmer mit ihnen LEGO bauen als an meinem alten 
Computer hocken. Und das Recht gestehe ich Ihnen auch zu! 
Mir hat die Vorstandsarbeit fü r den Heinkelclub viel Spaß und Freude bereitet, was auch 
darauf zurückzuführen ist, daß wir im Vorstandl Verwaltungsrat trotz aller notwendigen , 
manchmal heftigen Diskussionen doch immer eine gerade, gemeinsame Linie gefun­
den haben. Ich werde nicht ganz von der Bi ldfl äche des Heinkel Club verschwinden , 
sondern wei terhin das Projekt "Heinkeifarben" betreuen. 
Einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle noch an Dieter Lammersdorf, Mi­
chael Schneider und Detlev Beaa richten, die mich immer sehr gut unterstützten und 
mit Raritäten für das Archiv verwöhnten! 

Bis zur Jahreshauptversammlung 1997 
verbleibe ich 
mit freundli chen Heinkelgrüßen 

Thomas Märker 
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40 Jahre Heinkel 
1957 - 1997 

Ja. ja. ich weiß das auch. dass der erste Heinkel 1953 - also vor 44 Jahren - und nicht 
1957 gebaut wurde. Aber. was war genau vor 40 Jahren bei Heinkel los? Welche Roller 
wurden gebaut? Welche Veränderungen gab es in der Produktion? Auf den folgenden 
Sei ten wi ll ich versuchen. einen kleinen Überblick über das Jahr 1957 bei Heinkel zu 
geben. 
Zu Beginn des Jahres 1957 produzierte Heinkel die Perl e, den Roller 1 03 A~O und die 
Kabine. Für alle drei Fahrzeuge sollte es im laufenden Jahr jedoch Veränderungen ge­
ben bzw. im Fall des 103 A-O sogar die Produktionseinstellung. 
In vielen Werbeanzeigen zeigte die Firma Heinkel im Jahre 1957 stolz ihr .. Heinkel­
Quartett" (Perle. Kabine. 125-ccm-Roller. 103 A-1-Roller). Doch zum echten Quartett 
sollte es nie reichen. Vorgestellt wu rde der 125er zwar berei ts 1956 auf der IFMA. 
gebaut wurde er aber 
nichl. 1957 verab­
schiedete Heinkel sich 
vo n der Idee eines 
Kleinrollers. (Dies zu­
mindest bis 1962 als 
schließlich der 150er 
2-Takt-Roller vo rge­
stel lt wurde.) 
Um die Händler vor 
Ort besser auf die Ver­
kaufsgesp räche vor­
zubereiten (in der heu­
tigen Zei t bei Automo­
bilkonze rnen e in e 
Se lbs tvers tänd lich­
keit). überlegten sich 
die H e in kle r e twas 
Neues. Sie entwickel­
ten die Heinkel-Ver­
ka ufs- Informationen 

J 25er ProlOI)'p 

(später Heinkel-Verkaufs-Mittcilungen). Es waren in regelmäßigen Abständen erschei­
nende Informationsblätter mit verkaufsfördernden Vorschlägen bzw. Tips für die Ge­
sprächsführung . 

Die Hcinkel-Perlc 
Seit März 1955 wurde die Perle in Stuttgart produziert. Die Perl e mit ihren gegossenen 
Leichtmetallrahmen wog nur 33 kg. Fahrräder mit Hilfsmotoren (dies war 1955 die offi­
zielle Bezeichnung für die Perle) durften nach der Straßenverkehrsordnung nicht schwerer 
als 33kg sein. Mit 1.5 PS aus 49 ccm gehörte die Perle zu den schnellsten Fahrrädern 
mit Hilfsmotor ihrer Zeit. 
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1956 wurde die gesetzliche 
Gewichtsbeschränkung auf­
gehoben und eine Höchstge­
schwindigkeit für Mopeds (frü­
her Fahrräder mit Hilfsmoto­
ren) von 40 Km/h eingeführt. 
Dies führte zur Drosselung 
des Motors und zu schwere­
ren Pedale. Außerdem konn­
ten die teuren Leichtmetall­
schutzbleche durch stählerne 
ersetzt werden. 
Ab Juli 1957 mußten alle Mo-

Perle-Produktioll peds (also auch die Perle), die 
neu zugelassen wurden , ein Versicherungskennzeichen führen. Ältere Fahrzeuge muß­
ten dies erst ab März 1958. Die Versicherung kostete damals DM 16,00. 
Anfang 1958 wurde die Produktion der Perle nach einer Gesamtstückzahl von 27.000 
eingestellt. 

Der Heinkel-Roller 
Im Jahre 1957 konnten die Heinkel-Werke den Anteil der Heinkel-Roller an zugelasse­
nen Rollern in Deutschland stetig bis auf 19,5% steigern . 
Zu Beginn des Jahres wur­
de noch der 103 A-O ge­
baut. Im April 1957 gab es 
dann aufgrund der benö­
tigten Nummernschildgrö­
ße Probleme mit den Be­
hörden. Heinkel schafft es 
schließlich , eine schriftli­
che Ausnahmegenehmi­
gung zu erhalten , sodass 
der Heinkel-Roller 103 A­
o auch mit einem Kennzei­
chen der Größe 240 x 130 
mm ausgerüstet werden 
durfte . Diese Genehmi ­
gung war jedoch bis De­
zember 1957 befristet. 

103 AO 

Um die Produktion zu vereinfachen und um eine größere Abdichtung des Zylinder mit 
dem Kurbelgehäuse zu erreichen, wurden im Mai 1957 die Stirnflächen am Zylinderfuß 
verbreitert. Seit dieser Änderung hat die Zyl inderfußdichtu ng keinen Steg mehr. 
In den letzten Wochen und Tagen des 103 A-O wurden, aufgrund der Produktionsum­
stellung , vereinzelt bereits Tei le vom neuen Roller (103 A-1) eingebaut. 
Im September 1957 wurde dann der neue Heinkel-Roller mit der Typenbezeichnung 
103 A-1 vorgestellt. Der Roller unterscheidet sich äußerlich vom Vorgängermodell (103 
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AO) durch den Profi llenker mit Tachometer, 
den nichtteilbaren 4-Loch-Felgen und dem 
fehlenden Armaturenbrett. 

Im Detail wurde jedoch einiges geändert: 
• zweifach gelagerte Kurbelwelle (bisher 

dreifach gelagert) 
• Lichtmachine von Bosch (bisher Siba) 
• erstmals gummigelagerter Motor 
• Schaltung nur noch über Seilzug (bisher 

Kombination von Seilzug und Gestänge) 
• veränderte Nockenwelle und 

Schlepphebel 
• fehlende Rasterung an der Schaltung. 103 AI 

Gebaut wurde dieser Roller bis 1960 und sollte zusammen mit dem 103 A-2 der erlolg­
reichste Roller von Hein kel werden 

Die Heinkel-Kabine 
Schon Anfang der 50er Jahre hallen die Heinkler die Idee, ein Auto zu bauen. Ab März 
1956 produzierten sie dann die Heinkel-Kabine. Anfang 1957 bauten sie zwei Ausfüh­
rungen der Kabine. Es waren die Kabine mit 175 cern und mit 204 cem. 

Kabi' /eIl -Prodllkl;OI/ 

An beiden Kabinentypen 
gab es häufiger Probleme 
mit der Bremse. Aus d i e~ 

sem Gru nde entschloß 
man sich bei Heinkel, die 
Feststellb remse zu än­
dern. 
Ab März 1957 wirkte die­
se nicht mehr auf die Vor­
der- und Hinterräder, son­
dern aussch ließlich auf 
die Hinterräder (bei der 3-
Rad-Kabi ne auf das ein­
zige Hinterrad). 
An beiden Kabinenaus­
führungen wurde im Fe­
bruar 1957 die hintere 
Klappe vergrößert. 

Im März 1957 kam es dann aus steuerlichen Gründen zu einer weiteren Änderung am 
204 ccm-Motor. Da die Berechnungsgrundlage der KFZ-Steuer geändert wurde und so 
die Kabine in einen ungünstigen Steuersatz fi el, mußte der Hubraum von 204 eem auf 
198 eem gesenkt werden. Hierzu wu rde die Bohrung von 65,0 mm auf 64,0 mm ge­
senkt. 
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Um Verwechslungen bei den Kurbelwellen zu vermeiden, wurden ab Mai 1957 die 
Kurbelwellen gekennzeichnet (407 bzw. 408) . Auch wenn die äußeren Abmessungen 
gleich sind, so unterscheiden sie sich in der Auswuchtung (Kolbengewicht). 

Die Heinkel · Werke 
Die Heinkelwerke führten auch im 
Jahre 1957 (in der Wintersession) 
Kundendienst-Schulungen durch. In 
diesen Lehrgängen wurden"dieTeil­
nehmer durch theoretischen und 
praktischen Unterricht mit allen in 
der Praxis vorkommenden Repara­
tur- und Pflegearbeiten an sämtli­
chen Heinkel-Fahrzeugtypen ver­
traut gemacht. Spezielle Vorträge 
über die elektrische Anlage sowie 
die Gemischbildung (Vergaser) ver­

KlllulelldieIISI-ScI,ll/lIllg 

vollständigten den technischen Unterricht". Geleitet hatte diese Kurse übrigens Waller 
Dittus. In Heinkelkreisen besser bekannt als Onkel Walter. 

TYP 
103 AO 

103 A-1 

Perle 

Preise aus dem Jahre 1957 

ARTIKEL 
Neupreis 
Lenker, komplett 
Scheinwerferverkleidung 
Vorderradverkleidung, grund. 

Neupreis 
Austauschmotor 
Typenschild 
Kraftstoffbehälter 
Kupplungsbowdenzug 
Kurbelwelle 
Kolben 
Zylinder 

Neupreis 
Felge 
Kurbelwelle 
Kolben 
Zylinder 
Sitzkissen 
Gabel 

PREIS IN DM 
1860,00 
45,25 
4,80 
111 ,50 

1860,00 
320,00 
0,25 
31,50 
2,60 
105,00 
23,50 
32,50 

650,00 
9,70 
46, 00 
15,90 
30,25 
29,75 
72,00 
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Kabine Neupreis 
Gepäcknetz 
Zeituh r 
Kurbelwelle 
Zylinder 

Zyl inderkopf m. Ventile 

2750,00 
8,00 
14,00 
105,00 
43,00 

90,00 

Ab Juni 1957 wurden Ersatzteilkataloge, Betriebshandbücher und Montageanleitungen 
bei Nachbestellungen nicht mehr kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Preise lagen 
hierfür zwischen DM 1,50 und DM 6,-. 

Dies war ein kleiner Überblick über das Jahr 1957 bei Heinkel. Vielleicht wu rden ein 
paar Punkte übersehen, aber wie gesagt, es sollte nur ein kleiner Überblick sein . 
Weitere Informationen zur Heinkelgeschichte und allen Typen gibt es in dem Buch "Hein­
kei: Roller, Moped und Kabine - Die Heinkelfahrzeuge der 50er und 60er Jahre." 

Dieter Lammersdorf 0002 

........ .. . ja, so war das beim Druck der letzten Heinkel- Info! Weihnachtsstreß, Tefmin­
druck, Heinkelkalender, Telefonschellen, Fotos einkleben und -1l 00 !!, ,0 Y), ze;r Aus 
diesem Grunde ist das auch mit der fal schen Postkarte pass iert. Tut uns leid . Daß der 
Dietel' Lammersdorf mit dem Heinkelbuch schon lange nicht mehr in Köln wohnt, 

wußten wir auch, aber wie gesagt: 

Deshalb bekommt Ihr mit di eser Heinkel-Inro die richtige Bestellpostkarte. 

Die Redakt ion 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 
Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15. 0kt. 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 
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Ein HeinkeI-Gartenpflug 
liebe Heinkel Freunde! 
Heute möchte ich auch einmal einen Bericht tür die Heinkel Info erstellen. Ich denke er 
ist ganz interessant, und ich würde mich freuen, wenn er auch in einem der nächsten 
Infos veröffentlicht würde. An einem Samstag morgen, es war im Februar 1996, studier­
te ich , wie fast immer die 
Kleinanzeiger in der Ta­
geszeitung. Ich suchte in 
der Rubrik "Verkäufe" 
nach einem Einachs­
schlepper. Ihr wißt viel­
leicht nicht was das ist, 
ich wi ll es euch kurz er­
klären: Das ist ein Gerät 
mit dem man seinen 
Garten oder auch den 
des Nachbarn umpflü ­
gen oder die Erde auflak­
kern kann . Ich suchte 
also die Anzeigen durch, 
bei A wie Agria oder H 
wie Honda auch bei I wie Iseki , doch es wurde in diesen Rubriken nichts angeboten. 
Dann schaute ich noch einmal bei G wie Gartengeräte nach. Siehe da, ich fand eine 
Anzeige, sie fiel etwas knapp aus, ohne jeden Hinweis über Typ und Hersteller. Sie 
lautete: Gartenpflug zu verkaufen , einsatzbereit Preis VB. Tel. 
Also was war nun zu tun, zum Telefon und anrufen? Es meldete sich eine etwas kind­
liche Stimme am anderen Ende. Ich erkundigte mich nach der Anzeige aus der Zei ­
tung und fragte nach dem Gartenpflug. "Ja, mein Vater will seinen Pflug verkaufen ," 
bekam ich zu hören. Also wollte ich noch mehr wissen , über Hersteller, Fabrikat, PS, 
Anbaugeräte und natürlich über den Preis. Am anderen Ende sagte man mir nur: "Mein 
Vater hat den Pflug schon über 20 Jahre, vielleicht auch schon 30 Jahre. Den Garten 
haben wir mit Rasen eingesät. Mein Vater kann aus gesundheitlichen Gründen die Gar­
tenarbeit nicht mehr erledigen." Ich dachte mir also, daß ein so altes Stück ja nicht 
mehr viel kosten könne. Über den Preis sind wir uns dann schnell einig geworden. Aber 
über Hersteller und Typ war nichts zu erfahren. Ich dachte, daß nach 20 bis 30 Jahren 
die Schrift überstrichen sein könnte oder abgekratzt sein könnte. Also, was blieb mir 
anderes übrig als selber hinzufahren und nachzuschauen. Ich habe mir die Adresse 
geben lassen, Anhänger hinters Auto und ab ging es zum 20 km entfernten Ziel. Als ich 
dann schließlich das richtige Haus gefunden hatte, wußte ich, daß ich hier richtig war, 
denn der Gartenpflug stand schon in der Hofeinfahrt. 
Bei erstem, genauerem Hinschauen, war ich mehr als überrascht, denn ein Heinkel 
Roller diente als Gartenpflug. Da ich auch ein begeisterter Heinkler bin, und selber 
einen 103 A2 fahre, wußte ich auch, daß Ernst Heinkel wohl Flugzeuge konstruierte 
und Kabinen baute, aber daß er Gartengeräte gebaut hat, das war mir neu. 
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Der Besitzer erklärte mir wie er zu diesem Prototyp kam, nämlich Marke "Eigen bau" . Er 
schilderte mir sehr anschaulich wie er aus einem Hei nkelwRoller einen Gartenpflug kon w 

struierte. Ich dachte nur, wenn er so etwas heute machen würde, dann würde er von 
Heinkelfreunden gesteinigt. Er hatte den Rahmen vorn an der Batteriehalterung abgew 

schnitten, einen Hilfsrahmen zur Steuerung angeschweißt, alles voll funktionsfähig. 
Er hatte auch einen Batteriekasten aus Holz mit originalem Zündschloß. Der Kettenka w 

sten wurde einfach durchgeschnitten , ein Zwischenzahnrad eingebaut und schon war 
die richtige Geschwindigkeit zum 
Pflügen im 1. Gang erreicht. 
Was war mit dem Tank? Ach ja, 
der Originale war kaputt , da habe 
ich halt einen vom Moped drauf 
gebaut. 
Daß ich diesen Heinkelpflug na­
türlich kauhe, könnt ihr euch wohl 
denken. Für mich zählte der ide­
elle Wert natürlich mehr als der 
materiell e. Nach der Frage ob 
noch die anderen Tei le wie, Vorw 

derrad mit Gabel oder der Koffer 
oder das Trittbrett vorhanden seiw 

en bekam ich die Antwort: "Nein 
diese Tei le habe ich damals alle 

dem Schrotthändler mitgegeben." Der Preis stand ja schon fest also aufladen und ab 
nach Upsprunge. Zu Hause wollte ich den Heinkelpflug natürlich erst einmal ausprobie w 

ren. Mir war a llerdings klar daß ich mit dem l eil wohl niemals pflügen werde. Der Heinkel 
sprang sofort an wie man es von einem Heinkelroller auch gewohnt ist. Der Motor lief 
wirklich hervorragend sauber, kein Stottern oder sonstige Nebengeräusche. Die erste 
Furche war etwas problematisch weil es mit dem Gleichgewicht ha lten nicht so einfach 
war. Aber sonst tuckerte der Heinkel ganz toll über den Acker. Beim wenden hatte ich 
allerdings etwas Schwierigkeiten. Es ist ja a llgemein bekannt das der Heinkel keinen 
Rückwärtsgang hat, und somit mußte ich einen Radius von ca. 3 Metern fahren . Was 
mir besonders gut gefiel, der saubere Lauf des Motors und die gute Durchzugskraft aus 
dem unteren Drehzahlbereich. 
Alles in allem war die Konstruktion bis auf e in paar Kinderkrankheiten gar nicht so 
schlecht. Hätte Ernst Heinkel diesen guten Mann schon vor 40 Jahren gekannt, währen 
vielleicht viele Heinkelpflüge in Serie gegangen. 
Ich habe mich entschlossen, den Heinkelpflug zu demontieren und den Motor einem 
Heinkelfreund anzubieten. Der Motor sollte wieder in einem Roller seinen Dienst verw 

richten, wofür er auch einmal bestimmt war. Hier sind die technischen Daten, die ich 
euch nicht vorenthalten möchte. 
Fahrgstell Nr.:131396 Typ:102 A-1 Bauj .: 1955 Motor Nr.:421307 

Mit freundlichem Heinkel-G ruß 
Helmut Risse Mitgl iedsnummer :1493 
Hederbornstraße17, 33154 Salzkotten 

20 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



J u bi I ä u tn ~tt{!ff{!n 

10 JahtB 
I-lB;nkBlftBundB 
~ÜDBAD~N 

& 

f ntBtnat;onaIB~ 
JahtBdtBffBn 1997 

dB~ I-lB;nkBlclub DBut~chland B.V. 

vom 17. - 19. Mai 1997 
In Holzhaul:en 

Bei ~teibutg im Bteil:gau 

Die Heinkelfteunde ~Udbaden 
laden hietzu hetzlich ein. 
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Liebe Heinkelfreunde : 

Den Heinkelfreunde Südbaden ist es eine Freude Euch zum diesjährigen lahrestreITen , 
vom 17. bis 19 . Mai 1997 einzuladen . 
Wir freuen uns , daß wir das lahrestreffen in dem lubiläumsjahr der Heinkelfreunde 
Südbaden bekommen konnten, denn das Treffen ist zugleich auch das zehnjährige 
bestehen der Heinkelfreunde Südbaden . 

Wir haben unseren Stammtisch in Holzhausen bei Freiburg , und werden dort auch das 
Treffen durchfuhren. 
Der Ort Holzhausen liegt ca. 2 km von der Autobahnabfahrt Freiburg Nord entfernt . 
Von dieser Abfahrt aus ist die Strecke bis zum Festplatz ausgeschildert. Wir bieten ein 
reichhaltiges Programm und haben aus diesem Grund den Festplatz , sowie einen Teil 
des Clubheimes vom Fußballverein in Holzhausen gemietet . 
Platz ftlr Zelte , Wohnwagen etc. ist genügend vorhanden . Diejenigen , die nicht campen 
wollen , wenden sich bitte an nachfolgende Adressen bezüglich Gasthäuser und 
Pensionen. 

Wir erlauben uns ftlr das Treffen , ftlr Fahrer 50.- DM und ftlr Mitfahrer einen 
errnäßigten Beitrag von 35.- DM abzuverlangen . 

Darin enthalten sind: 

- Begrüßungstrunk 
- 2 x Frühstück 
- I warmes Mittagessen 
- Für Fahrer eine schöne Medalie im Stil der secchziger Jahre 

Camping / Zeltplatz 
- Anstecker , lnformationsmaterial usw . 

Anmeldeschluß ist der 25 . April 1997 

Der Teilnahmebeitrag ist bis zum Anmeldeschluß auf das Konto: 

Heinkelfreunde Südbaden - Heinkeltreffen -
Raiffeisenbank Holzhausen , in 79232 Holzhausen 
Bankleitzahl 68064222 
Kontonummer 80796.17 

einzuzahlen . 

Für Nachmeldungen müssen wir eine zusätzliche Gebühr von 5.- DM erheben . 

Für Rückfragen stehen zur Verftlgung : 

- Rolf Lorenz , Bachstrasse 2 , 79232 Holzhausen 
Telefon: 07665 /40802 

- Roland Birkenmeier , Vörstetterstrasse ll , 79232 Holzbausen 
Telefon: 07665/3060 oder 1328 
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Vorläufiges Programm: 

Samstag den 17. Mai 
ab 10.00 Uhr 

20,00 Uhr 

Sonntag den 18.Mai 

07,00 Uhr 
08,00 Uhr 
09,00 Uhr 
1l.30 Uhr 
13,30 Uhr 

ca, 17,00 Uhr 

Montag den 19. Mai 

08,00 Uhr 
09,00 Uhr 

Änderungen möglich I! 

Teilnahmebedingungen 

Anreise 
Begrüßung , Kennenlernen , Heinkelgespräche 
Preisverleihung 

Wecken 
Frühstück 
Ausfahrten in kleineren Gruppen zu naheliegenden Zielen , 
Mittagessen 
Ausfahrt in den schönen Schwanwald ! 
Ersatzteilemarkt,Unterhaltung,gemütliches Beisammensein 

Wecken 
Frühstück 
Zeit zur freien Verfügung 
Verabschiedung der Heinkelfreunde 

Der Veranstalter übernimmt gegenüber dem Teilnehmer keinerlei Haftung fUr Personen-, 
Sach- oder Vermögensschäden ,welche im Zusammenhang mit der Teilnahme an 
diesem Treffen entstehen können, Die Teilnehmer des Treffens verzichten unter 
Ausschluß des Rechtsweges durch ihre Unterschrift auf der Anmeldung auf jede Haftung 
durch den Veranstalter fiir auf dem Treffen oder im Zusammenhang mit diesem 
erlittenen Schaden , Die Teilnahme am Treffen geschieht auf eigene Gefahr , 

Anmeldung zum Heinkel - Jahrestreffen 1997 in Holzhausen bei Freiburg 

Ich ( Wir) komme ( n) zum Treffen am 17, - 19, Mai 1997 mit 

_ Fahrer ( in ) und _ Beifahrer ( in ) 

Name 

Strasse 

Wohnort 

Telefon 

MitgeRlhrte Fahneuge : 

Typen : ___ _ 

Mein ( unser) Nenngeld von __ DM habe ( n ) ich ( wir) auf das angegebene Konto 
überwiesen , 

( Ort • Datwn ) ( Untersd1riR ) 

Anmeldungen bitte an 
Rolf Lorenz , Bachstrasse 2 , 79232 Holzhausen , Telefon : 07665 / 40802 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Anmeldeschluß ist der 25. Au"1 1997 
Für Hcinkelfreunde . die kein Interesse an Campen haben , geben wir einige Adressen 
rur Übcrnachtungsmöglichkeiten in Gasthäuser oder Pensionen an . 

Gasthaus zum Löwen 0,5 km 
Holzhausen Telefon : 07665 / 1328 

Gasthaus zum Adler 0,6 km 
Holzhausen Telefon : 07665 / 1744 
Gasthaus Klosterstüble 3 km 
Hugstellell Telefon : 07665 / 1726 

Gasthaus zum Roten Kreuz 3km 
Hugstellen Telefon : 07665 / 1242 

Gasthaus zum Löwen 3 lan 
Neuershausen Telefon : 07665 / 2206 

Gasthaus zum Rebstock 3 km 
BOllingen Telefon : 07663 / 1848 

Gasthaus zum Löwen 4km 
Nimburg Telefon : 07663 / 2379 

Gasthaus zur Sonne 3 km 
Hochdorf Telefon: 07665 / 1288 

Die Entfernungsangaben geben die Entfernung der jeweiligen Unterkünfte zum Festplatz 
des Heinkellrelfens an . 

Anreiseweg zum Heinkeltreffen in Holzhausen 

nach Karisruhe / Offenburg 

Freiburg 

nach Basel 
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In meinem "Kochbuch" habe ich mal wieder geblättert und 
diese Daten gefunden. Für manchen "Schrauber" könnte dies von 
Vortei l sein wenn er seinen "Oldtimer" restauriert oder bei der 
Zulassungsstelle vorfährt. 
Ab Motor-Nr. bzw. Fahrgestell-Nr. wurde in der Fertigung eine 
Änderung an der entsprechenden Type vorgenommen. 

Fort setzung von Info ~/~6 

(KDbi ne 3 l'?nd 17 5 cc~) Se r i e 407 i3 - 0 ab Eot . :i r . lt80 00 1 

.tb t-lot . Nr . 

It80 311 

48 1 003 
48 1 126 

48 1 70 1 
L,82 107 
1,82 751 

483 793 

St e uerrad auf~epresst geschliffe n 
Zylind er 407 . 300 - 00 1. 02 (Molybdä nlegi ert) 

Hinter radnabe Stiftschr aube eingepresst 

Klau enrad 2 . Gang Hülsenring , Kupplungswelle geändert 
Schraube für Licht!ll8schine ~j 8 X22 10 K 
Sc halthe bel durchge hende Sch raub e 

Zylind er 407 . 500 -006 

150 B-O (Kabine 3 Rad 175ccm ) Ser ie 150 B-O a b Fahrg . Nr. 300 00 1 

Ab ?ahrg . Nr . 

303 451 
303 636 

304 456 
304 531 

304 531 
305 268 

Pfe il förmig angeschrä gt e Brem s beläge 

Geändertes ~remsseil 
Firmenschi l d gekl emm t 

Wasserd icht e Spiralschläuche 

Hand schuhkasten wieder ser ienmässig 
Le nkung elastische Exzente rbuchse 

408 B- O (Kabine 4 Rad 20 4 ccm) Serie 408 B-O ab Mot . Nr . 500 00 1 

Ab Mot . Nr. 

700 00 1-500 130 Bosc h-Anlage 

500 -195 Kupplung verst ä rkte Teller feder 

500 33 1 Getriebearretie rung fä llt weg 

500 451 Zylinderkopf Tropinase 

500 451 Olm eßs tab J407 .1 oo-7o 3 . o 1 

500 69 1 Schl e pphe bel ballig 2 1 
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154 B- O (Kabine 4 Rad 204 eern) 

Ab Fah r g . Nr . 

Serie 15l, B- O ab Fah rg . Nr . 3 10 00 1 

311 068 
311 227 
3 11 498 
511 699 

311 874 
312 603 
314 66 1 

408 B- l 

Pfeil f örmig ange schrägte Br emsbeläge 

Geändertes Bremsseil 
Firmenschild geklemmt 

Handsc huhkasten wieder ser ienmäss ig 

Wasse rdichte Spira l sc hläuche 
Lenkung e lastische Exzenterbuchse 
Ka be l st ra ng r.1it sep . : ... nlasser e nt fällt 

(Kabine 4 Rad 198 eern) Se r ie <-l b ~ot . Nr . 5 10 00 1 

Ab Mot . Nr . 

510 558 
511 260 
511 449 

Kolbenei nbauspiel 0 , 045- 0 , 050 mm 
Ni cht ver chromte Dru ck fläc he der Schlepphebe l 
Lichtma schinenkohl e 11 J 30 11 

5 11 76 1 Getr iebearre t ier ung und Scheibe fäll t weg 

5 11 897 S·chwingarmlageru ng (Buchse - Dich tung) 

5 1226 1- 5 12 329 Ve rchrom t e Dr uckflti che der Schlepphebel 

513 058 
513 977 
513977 
511, 892 

154 B-1 

408 8-2 

öl füllun g Sova -Kot e 1, 29 1 

Buchse für Schwi ngarm lI07 .1 00 - 008 . 02 oh ne Nute 
Sch l'lingar m, Dichtrlng für Buch se 10 1. 30 1-0 11. 0 1 
Schal tsegment gegossen It07 . 45 1- 702 .. 0 .1 

(Kabin e 4 Rad 198 ccm) Ser ie ab Fahrg . Nr . 3 12 536 

(Kabi ne 3 Rad 198 eern) Ser ie ab Hot . Nr . 5 1500 1 

Ab Met . Nr . 

515 022 
516 30 1 
515 320 
516 679 
516 843 
516 843 
517 774 
518 632 
518 796 
518 796 
519 870 
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Lichtmasc hi ne n Kohle" J 30 I! 

Getriebearre tie rung und Scheibe fällt weg 
Schwi ngarmlager ung (Buch se - Dichtung ) 
Pleuel,Kolbenbolze nauge Bohrung 2 10 C6 s tatt 2 1i J6 
Luft fUhrungsanlage geä ndert (Winkel) 
Antrie bs well e 407 . 35 1-004 höhe re FCGtigkeit 
Ve rgaser Bing 1/22/ 11 6 
schwingarm , Kunst s toffdeckel 407 . 350 - 0 11 . 02 , Stop fe n 407 . 355- 002 
BuchsefUr s chwingarm 407 . 100 - 008 . 02 ohne Nute 
sc hw1 nga rm,Dich tri ng für Buc hse l o l. 30 1- 0 11. o t 
Schalt segment gegossen 
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j-_.-----------------------
153 B- 2 (Kabine 3 Rad 198 ccm) Serie ab Fahr g . Nr . 360 00 1 

20 . 00 (Zweitakt-Roller 150 cern) Serie ab ~lot . Nr . 600 00 1 

Ab Mot . Nr . 

602 388 Zylinder mit v er s t ärkt em Flansch ( ttl mm an Getr i ebesei te ) 

, 4 . 00 (Zweitakt - Roller 150 cc:n) Serie ab Fahrg . Nr . 700 00 1 

Ab Fahrg . Nr. 

70 1 35 1-70 1 707 Lenker fUschguss 

703 950 Br emslichtschalter "erüner Pu nkt!! 
7o L~ 493 Reglerschalter 1 1.1 989 . 1 "grüner Funkt" 

oder Endnu~mer /5 

477 04 -1 (Perle - )~oped ) Serie ab Mot . Nr . 900 00 1 

Ab Mot. Nr. 

900 300 
90 1 171 
90 1 207 
90 1 394 
90 1 812 
902 622 
90 4 814 
905 522 
907 428 
908 456 
909 905 
909 914 
909 96 1 
910 219 
910 328 
910 552 
910 656 
910 749 
912 797 
913 566 
913 675 

Kupplung genietet 

Auspu ffbl ende schräg auslaufend 
Kupplung 10 Federn 

Zylind erkopf um 6 , 0 mm abgeschli ff en 
Tretlagerachse,Räder geglü ht 

r·iotorgehäuse starke Dich tung 

Schal t mu f fe eingepasst 
Zwischenräder geschliffen 
Kup p] ungslager I' star 11 

Tretlagerrad gehärtet 

Zwischenradlagerung mit Buchse 

Sc haltmuffe 477 . 450- 036 . 0 1 ( 1. und 2 . Gang) 
Vergaser 10 DA 25 Niveau 2 mm tie f er 

Kupplung ;Kupplungs-Vorgelegewel le gezackt 
Regenschutzkappe über Zündkerze 

Nitnehmer und Radialdichtring (Schl'lingarm) 

Scha ltmuffe 477.lI50 . - 030 .0 1 
Kurbelwelle (ge lb» o ,l mm 

Sc hra ube M 8 x 70 war l-l 6 x 70 
Lichtanlage 17 Wa tt 
Zyli nder mit Auspuffdichtung 23 
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j~-'------------------------
110 A- 2 (Rerle - Moped) Se r ie ab Fahrg . Nr . 20 1 00 1 

Ab Fahrg . Nr . 

20 1 264 
202 0 12 
202 522 
203 000 

203 466 
205 729 

208 848 
208 848 
209 664 
210 330 
210 330 
214 700 
220 906 

Nitne hme r (Schwingarm) neu 

Rahmen , Kraftstofftankdeckel gewölbt 
Schu tzbl eche aus St ahl 

Bremssche i be ve r s t ärkt 1. mal 

Hinterradschutzblech Ahdeckblech 
Pedal neu (geändert) 

Naben , Schlitze fUr Speichen haben Löcher 
Bremsscheibe ve rstärkt 2 . ma~ 

Vordergabel verstärkt . 
ßremshehel kurz 

Bremsscheibe verstärkt 3 . mal 

Br emsbacken "grüner Punkt· 1 

Lic htanlage 17 Watt 

N. S . Kabine 11 Dundalk" Irland 
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407 B- 1 (Kabine 3 Rad 175 ccm) Serie ab Mot . Nr . 1,90 aa l 

150 8 -1 (Kabine 3 Rad 175 ccm) Ser ie ab Fahrg . Nr . 35o 00 1 

Änderungen der Mitglieder-Anschriften 
bitte nur an die GeschäftsteIle schicken! 
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Technische Tips 

Zum Thema Anlaß-lichtmaschine (INFO Ausgabe 3/95) 

Seit mehr als ei nem Jahr habe ich die Überholung der Lichtmaschine meines Heinkel 
103 A 1 vor mir hergeschoben. Zwischenzeitl ich erschien der lobenswerte Beitrag un­
seres Club mitglieds Arno Fritz. 
Als Laie auf diesem Gebiet ist mir erst nach mehrfachem Studium dieses Themas klar 
geworden was ein Kollektor und Rotor ist und wie Kohlehalter richtig aufgebaut sind. 

Die Reinigung der Räume zwischen den Lamellen des Kollektors habe ich jedoch nicht 
mit einem zugearbeiteten Sägeblatt, sondern mit einem inzwischen leider nicht mehr 
erhältlichen Glaspinsel (wurde früher von technischen Zeichnern zum Beseitigen von 
Zeichentusche verwendet) vorgenommen. Eine Arbeit mit dem Sägeblatt erschien mir 
wegen der Gefahr von Beschädigungen an den Kupferwicklungen einfach zu riskant. 
Im Verlauf meiner Arbeit sind mir jedoch einige Punkte aufgefallen, die meiner Ansicht 
nach einer Klärung bedürfen: 
1. Der Hinweis auf "Isolierbuchsen" (A 1 + A 2 Tafel 6, Bild 9 Nr. 21.1494) verunsichert , 
weil in der Bestelliste an dieser Stelle "Isalierscheiben" aufgeführt und geliefert werden. 
Offensichtlich ist hier eine Korrektur der Bestelliste erforderlich. 
Tatsächlich fehlte an meiner Anlage eine der Isolierbuchsen. Ich konnte mir jedoch 
helfen, weil glücklicherweise an einem ausrangierten Kohlehalter noch eine vorhanden 
war. 
2. Die nachträgliche Fertigung von Isolierbuchsen ist gut beschrieben. Dabei ist mir klar 
geworden, daß diese Teile wohl nicht mehr erhältlich sein müssen. Doch wer hat schon 
für eine Eigenfertigung eine Drehbank zurVerfügung und wer ist sicher, falls er eine alte 
Leiterplatine haben sollte, ob diese tatsächlich aus "Pertinax" oder"Resitex" besteht? 

Lieber Arno, wie ich Dich nach Deinem Beitrag einschätzen darf, bist Du sicher tech­
nisch in der Lage diese wertvollen und für uns Heinkler dringend notwendigen Isolier­
buchsen in Eigenleistung herzustellen . Wie wäre es, wenn Du die Ergebnisse Deiner 
Arbeit dem Club anbieten würdest? Oder wäre es möglich, daß sich ein Spezalist aul 
diesem Gebiet in unserem Club finden ließe? Aufgrund der bei mir liegenden lichtma­
schinen, würde ich allein schon ein halbes Dutzend abnehmen. 
Übrigens habe ich, naiv wie ich manchmal bin, vor Aufnahme meiner Tätigkeit einer 
erfahrenen Fachwerkstatt diese Arbeit angeboten. Das Ergebnis möchte ich Euch nicht 
vorenthalten: 
Originalton des Chefs: "Maschinen zum Nachdrehen sind seit 4 Jahren verschrottet. 
Die mit solchen Teilen vertrauten Fachleute befinden sich schon länge im Ruhestand." 
Diese Antwort bestätigte sich ungewollt, als ich miterleben mußte, wie ein junger Mann 
sich staunend über die LlMA beugte und zweifelnd Bedenken über deren Funktionsfä­
higkeit von sich gab. Auf meine schüchterne Frage nach Reinigung und Überprüfung 
der Anlage gab es die Antwort: "Diese Arbeiten allein führen wir nicht aus." 
3. Mit Verwunderung habe ich am Kollektor (?) seitliche Bohrlöcher und eine Vie lzahl 
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von im Rand eingelassenen Schrauben mit Halbrundkopf und Schlitz wahrgenommen . 
Eine Erkärung dafür finde ich nur darin, daß es sich hierbei um Maßnahmen zu r Besei­
tigung einer Unwucht handeln muß. Liege ich damit richtig? 

Mit herzlichen Grüssen 
Jürgen Schernick 2993, Tel. 09195 2515 Ringstr 20 91334 Hemhofen 

Nachtrag zur Reparatur-Anleitung lür Lichtmaschinen in der Inlo 3/95 

Liebe Heinkelfreunde, 
anschei nend hat, oder wird noch, meine Lima-Reparaturanlei tung einigen von Euch 
weiterhelfen. Dies kann ich aus den verschiedenen Anrufen aus allen Teilen Deutsch­
lands erkennen, das freut mich. 
Jetzt erhielt ich ein Schreiben aus dem Nürnberger Raum, das mich zu diesem Nach­
trag veranlaßte. 
Dieser Heinkel-Freund ist kein Techniker und hatte Probleme mit den Fachausdrücken , 
die ich jetzt übersetzen wi ll. Der Chemiker spricht von H20 - meint Wasser - der Medi­
ziner von Exitus - meint aus, fertig, nichts mehr zu machen. So ist das eben mit dem 
Fachchinesisch. 
1.) ROTOR - oder Anker, kommt von rotieren, ist also der große Brocken, der mit 

der Abziehvorrichtung vom Kurbelwellen-Stumpf abgezogen wird. 
Tafel 6, Bi ld 15 

2.) Kollektor - (auch Kommutalor genannt) sind die vielen Kupferlamellen im Inneren 
des Rotors. Mit dem Kollektor wird der in den Spulen erzeugte Wech­
selstrom mechanisch in Gleichstrom umgewandelt und über die 
Kohlen an den Regler abgegeben. 

3.) Stator - oder Magnetsystem - ist das am Gehäuse mit 3 Inbusschrauben 
(Bild 7) angeschraubte Teil mit den 12 Spulen. 6 davon sind für den 
Anlasser, die anderen 6 zu r Stromerzeugung. 
A 0 - A 1 und A 2, Tafel 6, Bild 1. 

Da auch Laien gute Ideen haben , möchte ich den Vorschlag zur Reinigung der Zwi­
schenräume zwischen den Kollektorl amellen gerne weitergeben. Der fränkische Kolle­
ge hat dazu - ganz clever - einen Glasfaser-Radierpinsel, wie er von Zeichnern zum 
Ausradieren bel Tuschzeichnungen verwendet wird, genommen. Zu erhalten in einem 
guten Zeichenartikelgeschäft. 
Nun nochmals zu den Isolierte ilen, von denen le ider nicht alle in der Ersatzteilliste auf­
geführt sind. 
Typ 103 - A 0 Tafel 6, Bild 8-10 zeigt die Rundkopfsch rauben mit dazugehörenden 

U-Scheiben und Federringen. 
Bild 11 
8 Stck. Isolierscheiben 5,2 12) x 9,0 12) x 1 mm 
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Bild 12 
2 S1ck. Isolierbuchsen 3,6 12) x 5,0 12) x 4 mm Info 3 I 95 
Bild 13 
2 Siek wie Bild 12 
Bild 14-17 
4 Siek SIBA - Kohlenbürslen 
Bild 15 
2 Isolierplättchen ~ bessere Bezeichnung wHartpapier - Isolierung 
Bild 16 
2 x 2 U-Scheiben aus Slahl 3,5 12) x 8 12) x 0,5 mm die unler den Kohlen 
bürstenhalter kommen, um die gleiche Höhe zu erhalten , wie die isoliert 
zu montierenden Kohlenbürstenhalter. 

Für die Typen 103 - A 1 und A 2 gill auf Tafel 6 
Bild 8 
Isolierscheiben 4,7 (2) x 9,0 0 x 1 mm. Da mir die Hartpapierisolierung, 
entsprechend dem Alter der Fahrzeuge suspekt ist, lege ich immer eine 
Isolierscheibe zwischen Hartpapier- Isolierung und Kohlenbürstenhalter. 
Wer solches Hartpapier ( kein normales verwenden) hat, kann sich 
natürlich auch neue zurechtschneiden. 
Bild 9 
4 Isolierbuchsen, (Maße Info 3 I 95) 
Die Bezeichnung " Isolierscheibe " in der Ersatzteilliste ist m. E. falsch. 
Außerdem werden von Bild 9 für 2 isolierte Bürstenhalter 4 Isolierbüch­
sen benötigt. 
Bild 10 
8 Siek U - Scheiben 3,2 12) x 7 12) x 0,5 mm (DIN 125) 
Um mit den isolierten Bürstenhaltern auf gleiche Höhe zu kommen , 
müßten unter den nichtisolierten Bürstenhalter 2-3 mal 0,5 mm unter­
legt werden. Dies ist aber nicht so sehr von Bedeutung. 
Bild 11 
8 Siek Federringe 
Bi ld 12-14 
Halbrundkopf, oder auch Zylinderkopfschrauben M 3 x 10 
(DIN 84 u. 85), dazu die U-Scheiben und Federringe. 

Was jedoch nicht in der Ersatzteilliste abgebildet ist, sind für die isolierten Bürstenhalter 
die Isolierbuchsen und die Isolierscheiben im - von mir so genannten - Spulenträger. 
Siehe hierzu die Zeichnung. 
Diese Teile sind keinem Verschleiß unterworfen , müssen aber auf alle Fälle gereinigt 
werden, denn Öl und Kohlestaub kann sich auch hier anlagern und zu einem Kriech­
strom führen. 
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Kriechstrom oder auch Leckstrom ist ein geringer Stromfluß der· wie in unserem Fall · 
durch Öl und Kohlestaub bedingt, zwischen Bürstenhalter und Masse fli eßt. 
Und noch etwas ist vor Arbeitsbeginn wichtig. Meßt mit einem Ohmmeter oder Summer 
erst mal, ob die Kollektorlamellen keinen Durchgang gegen Masse haben. Ist ein Schluß 
vorhanden, muß der Rotor (Anker) zerlegt und nach der Ursache gesehen werden. Bei 
den Lima's, die ich bisher überholt habe, ist mir dies einmal untergekommen. Wer in 
Mechanik und Elektrik nicht satlelfest ist, sollte sich überlegen, die Überholung in beru­
fene Hände zu geben . 
Die in Info 4/95 vom Kollegen Bierbaum (Nr. 2476) beschriebene Begrenzung des Koh­
lenabriebes bis max. zur Anschlußlitze, halte ich für sehr gut. Aber - dies sollte nur tun , 
wer auch wirklich löten kann. Sonst besteht die Gefahr, daß eine Lötstelle aufbricht, der 
Draht auf dem Kollektor schleift und diesen dann bis zur Unbrauchbarkei t herrichtet. 
Also AChtung! 

Zum Schluß noch etwas. 
Die Herstellung der Isolierbuchsen und Isolierscheiben ist sehr zeitaufwendig, da je­
wei ls aus Platlenmaterial zugeschnitlen, gebohrt und auf Maß gedreht werden muß. 
Selbstverständl ich habe ich auch für die Ersatztei l GmbH. diese Tei le gefertigt. Sie sind 
also abrufbar, aber nicht zum Nulltarif. 
Noch etwas Naues! Nach langer Vorbereitungszeit, verbunden mit dem Bau von Vor­
richtungen und Prüfeinrichlungen wird etwa ab März 1997 die neue, überarbeitete Zünd· 
elektronik bei der Ersatzteil GmbH zu beziehen sein. Näheres zu einem spätere Zeit­
punkt. 
Allen Heinkel-Fahrern wünsche ich pannenfreies Fahrvergnügen , kommt stets gut nach 
Hause. 

Arno FRITZ t 782 1 %> -- Schraubt 
. Kohl. m--- _ sP""'9r;n9' 

I ~ T u- S,h,ibe 
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Zu " Ein Adapter für alle Fälle", aus Info 4/96 

Es ist lobenswert wenn man sich um die Umweltverträglichkeit seines Motors Gedan­
ken macht. 
Wenn man es aber so wie hier beschrieben bewerkstelligen wi ll , handelt man sich aber 
einige Nachteile ein. Man hat bei dieser Konstruktion völlig außer acht gelassen, daß 
durch einen Vergaser im Betriebszustand Luft mit beträchtlicher Strömungsgeschwi n­
digkeit fli eßt. 
Dieser Vergaservorsatz bedeutet, soweit aus der Skizze erkennbar, eine enorme Be­
hinderung des Luftdurchsatzes durch eine widerstandsreiche Gestaltung des Einlaß­
traktes. Man muß mit einer gewissen Leistungseinbuße des Motors rechnen. 
Mit dieser Methode - Querschnittsverengung - werden z. T. Motorrad-Motoren, wen n 
sie in einer günstigeren PS-Klasse eingestuft werden sollen, gedrosselt; dann aller­
dings "hinter" dem Vergaser angebracht. Selbst wenn der innere Durchmesser des Vor­
satzes die gleiche Weite des Vergasers (hier 20 mm) aufweist, kommt es durch die 
Gestaltung der Rohrmündung - laut Skizze gerade, abgedreht - zu gewaltigen Strö­
mungsverlusten. Durch so einen gerade abgedrehten Einlaß (so sagen es die schlauen 
Bücher) gelangen gegenüber einem "ri chtigen" Einlaßtrichter (=100%) mit paraboli­
scher Krümmung, durch Verwirbelung nur 68% (1) der möglichen Luftmenge durch. 
Selbst wenn man die Mündung innen abrundet, kommt man nur auf 88% der mögl ichen 
Luftmenge. 
Der Motor leidet also unter Luftmangel wie z. B. bei stark verschmutztem Luftfilter. Das 
Gemisch wird fetter durch höheren Unterdruck im Vergaser. Die genau quer zur Strö­
mungsrichtung einfließende Motorentlüftung ist eine zusätzliche Störungsquelle. 
Inwieweit die Schmierung des Vergaserschiebers durch Öldunst notwendig ist, sei da­
hingestellt. Eine Dichtung (O-Ring) zwischen Vergasereinlaß und Vorsatz ist auf den 
Bi ldern und der Zeichnung nicht erkennbar, wäre aber notwendig, sonst wird aus ÖI­
dunst und eindringendem Staub schnell Schmirgel! 
Über die Wirksamkeit der Vermeidung von Gasblasen durch diesen Vorsatz kann man 
ad hoc nichts sagen. 
Ich habe durch den Einbau eines kleinen 12V-Venti lators und einer Zeitschaltuhr (finan­
zieller Aufwand unter dreißig Mark) das Problem recht zuverlässig gelöst. 
Die Motorentlüftung, die mir im Originalzustand etwas unterdimensioniert erscheint, 
habe ich im Querschnitt beträchtlich vergrößert, ;; kleinere Strömungsgeschwindigkeit, 
es wird weniger Öl mitgerissen. Außerdem muß die Abluft erst durch ei n Labyrinth (auf 
der Innenseite des Venti ldeckels), wodu rch Öl abgeschieden wird, und durch ein Ventil 
(auf dem Ventildeckel) nach der Art , wie man sie beispielsweise bei BMW-Boxermoto­
ren findet. 
Weitere Änderungen, um den wirklich robusten , wie aus dem vollen gefrästen Roller die 
nächsten hundert Jahre überstehen zu lassen: 
Eine Entlüftung am hinteren Schwingarm, die anzubringen man wohl vergessen hatte. 
Denn im Fahrbetrieb heizt sich die nicht gerade geringe Luftmenge stark auf. Vie lleicht 
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sucht der Überdruck sich durch die Schwingen lagerung einen Weg ins Freie, vielleicht 
aber auch (mit Öl) durch den Simmerring zur Hinterradbremse. 
Eine 12 V/12Ah-Batterie hat da ihren Platz, wo die beiden 6 V-Batterien untergebracht 
waren. 

Eine Steckdose zum Anschluß von Geräten, aber in erster Linie um die Batterie aufla­
den zu können ohne den Kofferkasten abnehmen zu müssen, oder große Löcher in die 
Karosserie schneiden zu müssen, was ja schon vorgekommen sein sol l. 

Weiterhin gibt es: 
Bleifrei-Zylinderkopf, Transistorzündung, Öl meßstab mit Gewinde gegen "sabbern", eine 
Fanfare (unter dem Blech) gegen Schlafmützen, einen Schmiernippel am Fußbrems­
hebel, V2A-Schrauben wo es deren Festigkeit erlaubt und eine Schaltrasterung (außen 
am Motorgehäuse) , die auch wirklich den Schalthebel arretiert und nicht nur den Bow­
denzugnippel, wie man es bei manchen Vorrichtungen sieht. 
Dieses "Versuchsmodell" tut sei t drei Jahren seinen Dienst und erleichtert das Auffin­
den der Gänge. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dieter Stamninger 
Joh.-Seb.-Bach-Straße 95 
61250 Usingen 
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Erteil t auf Grund des Erstell Übcrlcit ungsgcscl.ZCS \'0111 8. Juli 1949 

(WiG Il!. S. 175) 

ß UN D ES REPUßL I K DEUTSCHLA N D 

• DEUTSCHES PATENTAM T 

PATENTSCHRIFT 
Nr.822212 

KLASSE63 k GRUPPE 25 

Eri ch Zippcl, München ist al s Erfinder genannt worden 

Ernst Hcinkcl A. G., Slutlgal1-Zuffenhauscn 
A ntriebsanordnungen an M otorrollern 

Patent icrt im Gcbict der Bundcsrcpubl ik Dcutschland vom 20. Mai 1950 an 
Patcntencihlllg bckannt gcmacht alll 11 . Oktober 1995 1 
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Termine - Treffen 

April 12./13. Veterama Ludwigshafen (Motorrad) 

20. Jahreshauptversammlung in Schlitz 

Mai 1. Braunschweiger Oldtimer-Treffen 

3./4. Technorama Ulm 

16.117. Jahrestreffen in Holzhausen 
bei Freiburg 

16.-19. Intern. Rollertreffen 1997 
in den Niederlanden 

Juni 14./15. Veteranenmarkt Bockhorn 

21./22. Roller + Kleinwagen, Bad Iburg 

28./29 . 6. Cuxhavener Neptun-Oldtimer- und 
Veteranentreffen 

Juli 18. - 20. Kabinentreffen 
Hämelerwald / Hannover 

August 2./3. Perletreffen in Hochdorf / Enz 

3. Gänselieseltreffen in Göttingen 

15.-17. Int. Heinkeltreffen in Polen 

September 6./7. Pre-65-Cup 1997 

20./21. Loreley 

27./28. Technorama Hannover 

Oktober 11./12. Veterama Mannheim 

Wo sind die Heinkler im Raum Selb I Wunsiedell Hof? 
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Exil -Schwoba-Heinkler sucht Heinkel-Fahrer und -Fahrerinnen zur Gründung 
eines Stammtisches für gemeinsame Ausfahrten und Restaurationshi lfen. 

Interessenten melden sich bitte bei: 

Detlev Beaa, Hauptstraße 21 ,95100 Selb-Erkersreuth,Telefon 0 92 87-89 06 75 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Intern. Rollertreffen 1997 in den Niederlanden 
vom 16. bis 19. Mai 1997 

Heinkelclub "OE KWAKEL" 
auf dem "Legmeervogels"-Gelände 

6. Cuxhavener 
Neptun-Oldtimer- und Veteranentreffen 

am 28. und 29. Juni 1997 
auf dem Messeplatz in Cuxhaven-Döse 

Auskunft unter Tel. 04721 / 4080 

Kabinentreffen Hämelerwald 
18. bis 20. Juli 1997 

bei Jörg Hennig - Telefon 051 71 / 41 68 

Y?re-65-Gup1997 
Das Veteranen-Roller-Rennen 
6_ und 7. September 1997 
Kartbahn Hahn/WildbergerhüUe (bei Siegen) 

Info: Matthias Henze 
Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden, Tel. + Fax 051 08 / 2610 
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PKWs, LKWs, Schlepper, 
Motorräder, Roller, Veteranenteilemarkt 
Hist. Rennwagen und Rennmotorräder 

1. Mai 1997 • 
Leasing - Kredit 
Braunschweig 
Gifhorner Str. 57 

ab 8.30 Uhr: 
10.00 Uhr: 

11.00 Uhr: 
13.00 Uhr: 

14.00 Uhr: 
14.30 Uhr: 
16.00 Uhr: 

ca. 17.00 Uhr: 

Ankunft der Teilnehmer 
Anheizen und Vorführung 
der Bulldogs 
Vorführung der Motorräder / Roller 
Mittagspause 
Besichtigung aller Fahrzeuge 
Fachsimpeln der Teilnehmer 
Vorführung der LKW's 
Vorführung der PKW's 
Vorführung der Schlepper 
Pre isverteilung 
Ende der Veranstaltung 

Veranstalter: Braunschweiger Auto Touren - Club e.V. Im ADAC 
Starenweg 7. 381 22 Braunschwelg 

BlrgltSebrall. , Tel . 05172-94272. FaK015 172·94273 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Ein schönes 
Ostergeschenk! 

Nachdrucke 
der originalen 
Werkszeitung 
"Heinkel-Nachrichten" 
Nr.1 1 Dezember 1958 (Titel: Heink.e l - :SP')rI:~~::~u:n~d Nr. 2 1 März 1959, 
im Originalformal, Einführungspreis 10,- DM für den Satz aus beiden Ausgaben 
plus 5,- DM für Paria und Verpackung (bei Bestellung Euro-Scheck zusenden). 
Die Ausgaben 3 bis 19 der "Hei nkel-Nachrichlen" sind in Vorbereilung . 

Matthias Henze, Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden 

Regionalclubs 
Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerslag im Monat um 19.30 Uhr im " Jagdhaus Spark" , 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Norlrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 0543115324 

Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
>,Zum Löwen .. um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gaslhaus " Zum Löwen" - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) . 

Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monal um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den 
), Hexenbanner-Stuben .. , Nürtinger Straße 77. 
Wollgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen. 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir Ireffen uns jeden 1. Freilag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen" 
Jesse Owens-Allee 1 Berlin Charlotlenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 21 1, 13595 Berlin, Tel. 03013622944 
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Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Luitpoldhöhe« 
93413 - Cham-Katzberg Te l. 09971/1507, 1, Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str, 9, 
9341 3 e ham Tel, 09971/66 11 oder Tel, 09971/30369 am Flugplatz, 

Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3, Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", 
Dortmund, Stockumer Straße133a, 
Klaus Reinemann, Tel. 02311510231 - Georg Hildebrand, Tel. 0231/75 18 15. 

Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria "Ristorante Italia«, 
Dorfstraße 3, in 24963 Tarp um 20,00 Uh r, 
Horst Krügel, Eckernlörder Landstraße 34, 24941 Ftensburg, Tel, 0461198462, 

Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria »Aetna". 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzholen, Tel, 09382/5788. 

Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", MitteI ­
straße 13, 37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 1 701 

Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2, Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503, 
Inlo auch bei Heiko # 3361, Tel. 041 91188348. 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restau­
rant«, Gutenbergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 /5163900 , 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade« an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz »Schloß Marienburg«, Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatl ichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hes­
senperle« in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, Tel, 056 1/53 197, 

Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof«. 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/ 104 1 
Martin Uhl, Hauptstraße 43, 77796 Mühlenbach, Tel, 07832/6536. 
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Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Kreisch«, in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der 
Gaststätte »Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in 
Richtung Ittlingen entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885. 

Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
»Bergischer Hof«, Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre) . 
Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285 - Wilfried Schom, Tel. 0214/42592 

Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone .. in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042n615. 

Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Frei tag im Monat, in Mengen im 
Matchpoint beim Fitnesscenter in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Wemer Kessler '1336', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72/2699 oder 
Michael Kessler '4487', Breslauer Str. 20, 88512 Mengen, Tel./Fax 0 75 72/ 14 63. 

Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte ),Feldschlößchen( in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532 / 14 42 sowie Alfred, Tel. 02507 / 2662 

Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Cafe Bistro", 
Mindener Straße 194, 49086 Osnabrück, Tel. 0541172 174. 

Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der 
Gaststätte »Junghärtchen .. in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Wilfried Heunecke, Tel. 0522117 15 14 + Christoph, Tel. 0520617 0312. 

Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Alexander-Grill « im Vogelpark , Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 
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Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im .. Hotel·Restaurant Ditt c(, 

Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger 06134/54369 

Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden l.Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im 
Gasthaus »Forellenhof« (Inh . H. Hanfgarn), Raiffeisenalle 11 , in Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/44273. Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Attendorn­
lichtringhausen an der L 697 um 19.30 Uhr. Info: Hansi und Bonsai Schöbel , 
Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 

Marktplatz 

Verkaufe: Motor für Heinkel102 A-1 Motor NR. -12 1 387 mit Vergaser Pallas und Regler 
guter Zustand Rahmen Nr.131 396 Preis: 1200 DM 

Verkaufe: 103 A2, Bj. 1964 , Farbe schwarz, von Fachwerkstatt lackiert, rote Sitzbank, 
viele Teile verchromt, Zustand 1, alle Rechnungen vom Club vorhanden , ca. 3.800 DM 
nur Teile, mit Ersatzmotor ca. 1.000 km beide Motoren nach Instandsetzung sowie ca. 
300 Heinkei teile vorhanden . 
Preis: VB. Helmut Freihöfer - Friedensallee 4 - 25335 Elmshorn - Tel. 041 21/85261 

Verkaufe: Motor, Tank, Schalt- u. Gasgriff fü r 103 AO und 103 Al , Bj. 1959, komplett 
zum Restaurieren . sehr gute Substanz. kein Rost. Preis VS. 
Hubert Daniel- Kurze Straße 6 - 33129 Delbrück - Tel. 05250/8976 ab 18.00 Uhr 

Verkaufe: Heinkel Tourist 101 AO, Kickstarter, TÜV neu, guter Zustand, 
Preis 5.000,- DM. A. Tolle - Nordmoorweg 5 - 26607 Aurich - Tel. 04941/87524 

Verkaufe: Heinkel-Motor für Roller AO, Heinkei -Motor 2 Zylinder-2 Takt 15 PS oder zu 
tauschen gegen Kabinenmotor. H.-D. Umbscheiden - Karbachstraße 8 - 56567 Neu­
wied-Feldkirchen Tel. 02631173083 - Fax 76364 

Verkaufe: 103 AO zum Restaurieren , mit Briel. 103 Al mit Zulassung. 
Telefon + Fax 07531/16760 
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Marktplatz 

Verkaufe: Aus Gesundheitsgründen Heinkel 103 A2, guter Zustand, TÜV neu, VB 
3.500,- DM. i. A. H.-J. Schöbel - Strandweg 3 - 59846 Sundern - Tel. 02393/1391 ab 
18.00 Uhr 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A1 , Bj . 1958, gut erhalten, VB nach Absprache. 
Martin Kaiser - Glogauer Weg 17 - 71701 Schwieberdingen - Tel. 07150/33696 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2,Fahrgestell -Nr.0249987, Bj.1962, Farbe rot-schwarz, 
Zustand 2, Zubehör: Sturzbügel vorne und hinten, ca. 3.000 km, komplett restauriert. 
VB 5.500,- DM. Christian Schwarz - Freiwaldauerstr. 4 - 91315 Höchstadt -Tel. 09193/ 
1411 Fax 09193/689648 

Verkaufe: 2 Heinkel-Uhren für 103 AO Rudolf Mattusch - Asseblick 8 - 38173 Mön­
chen-vahlberg - Tel. 05333/1572 

Verkaufe: 103 A2, Bj . 1962, TÜV, schwarz-rot, kompl. restauriert , spritzverzinkte Ka­
rosserie, Motor überholt, Zylinderkopf bleifrei, VB 5.500,- DM. Hermann Becker - Ring­
straße 26 - 55627 Weiler - Tel. 06754/458 

Verkaufe: Heinkel-Kabine 153, beige, top-restauriert , Wareneinsatz 19.000 DM, viele 
Ersatzteile und Zubehör umständehalber zu verkaufen, Preisvorstellung 16.000,- DM. 
Zusätzlich Transportanhänger für Kabine zu verkaufen. 
Michael Keller - Leipziger Straße 1 - 34125 Kassel- Tel. 0561 /53197 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Bj. 1961 , teilzerlegt, Blechteile neu lackiert, zweifarbig, viele 
Neuteile, wegen Platzmangel, Preis VB. 
Volker Roth - Danziger Straße 19 - 64832 Ba-benhausen - Tel. 06073/64749 

Verkaufe: Heinkel 103 A2, TÜV bis Juni 1997, Original-Zustand, Heinkelmotor mit 
Schwingarm, Vorderradhaube, Original Clipper-Scheibe und verschiedene Einzelteile, 
Preis VB. Fritz Keim - St.-Catharinastraße 5/1 - 72582 Grabenstetten - Tel. 0738211227 
ab 19.00 Uhr 

Verkaufe: 101 AO Kicki , Bj . 1954, 115805 kompl. mit Brief, silbermetallik, 
Preis 3.750,- DM. Original Postanhänger Bj. 1955 OPD Tübg. WO-Metall kasten 100 x 
60 x 70 mit Reling , Speichenräder 2.00 x 19, sowie diverse Perle- und Kabinenteile auf 
Anfrage. Kurt Frasch - Storlachstraße 145 - 72760 Reutlingen -Tel. + Fax 07121 /300637 

Fährt noch jemand den Tourist 103 A2, Fahrgestellnummer 0240669 mit Motor-Num­
mer 585808, Tag der 1. Zulassung 6. 7. 1991 ? Ich habe das Original Serviceheft. 
Peter Wein hold - Möncheweg 57 - 38126 Braunschweig - Tel. 0531 /691681 
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Marktplatz 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Polizei/Poslausführung, Bj. 1965, TÜV 10/1998, große und 
kleine Sitzbank, Scheibe, Koffer, guter Zustand, neue Bereifung, sehr viele Ersatzteile 
wie Zylinderkopf, Tacho, Motorgehäuse (bereits gestrahlt, auf Wunsch fast alle Motor­
teile) etc. Preis 4.300,- DM. Thomas Zimmermann - Wagenfeldstraße 13 - 46397 Bo­
cholt - Tel. 02871 /185278 

Verkaufe: Tourist 103 A2, und kleine Sitzbank, Scheibe. 
46397 Bocholt - Tel. 02871 /185278 

Verkaufe: 2 Heinkel-Roller (103 A1, Bj.1959 und 103 A2 Bj.1961) und Teile; z. B. 4 
Motoren. Preis 5.000,- DM. 
Wolfgang Visser - Verdener Straße 29 - 2B205 Bremen - Tel. 0421 /444739 

Suche: Kompl.-Motor Typ 404 A 1 für 102 A 1. 
Helmut Pottel- 24148 Kiel- Franziusallee 18 - Tel. 0431n28 171 

Habe mehrere alte Schlösser für Sitzbank und Lenker, z. T. auch eingebaut. Leider 
fehlen die Schlüssel. Bitte schickt mir Eure alten Schlüssel, soweit sie nicht verwend­
bar sind. Möchte nur ungern Schloß aufbahren. Auf Wunsch erhaltet Ihr die Schlüssel 
zurück. Jürgen Schernick - Ringstraße 20 - 91334 Hemhofen - Tel. 09195/2515 

Suche Kontakt zu Besitzern von Champion 400 (1Io-Motor) sowie CH.400 H (Heinkel­
Motor). Wer besitzt Teile oder Literatur? Bin um jeden Hinweis dankbar. 
Georg Jakoby - Forstenburgstraße 18 - 33181 Wünnenberg-Fürstenberg, Tel. 029531 
6766 ab 21 .00 Uhr 

Suche: Tachometer auch defekt und gut erhaltenes Schutzschild für 103 A 1 oder 
Tausch gegen Heinkelteile auch 102 A 1 bzw. 103 AO. Heinz Vogt -Trieschweg 4 - 34320 
Söhrewald - Tel. 05608/2255 Anrufbeantworter oder Fax 0561n209222. 

Verkaufe: Aus Altersgründen Heinkel-Roller, Baujahr 1964, mit spez.-Anhänger; ge­
eignet auch für Heinkel-Kabine oder 2 Heinkel-Roller zusammen für DM 6.000,- zu 
verkaufen. Mitgl.-Nr. 1163, Erich Handt, Tel. 07556/6964 . 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 1 02-A 1, Bj.1956, sehr guter Zustand , div. Extras, 
Preis: VB 3500,- DM 

Verkaufe: Heinkelmotor, 1100 ccm, 40 PS 4-Zylinder, 4-Takt, wassergekühlt vom LKW­
Matador mit Getriebe und Vorderachse, 700,- DM. Tel. 05129 / 1387 abends. 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 

40 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.




